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26 action 6/2004 ZIVILSCHUTZ

Die neue Rüetschberg-Brücke.

LETZTE ÜBUNG FÜR DIE ZSO AADORF

Neuland und etwas Wehmut
Am 9. und 10. September führte die Zivilschutzorganisation
Aadorf ihren letzten Wiederholungskurs durch.
Erstmalig kam dabei der Betreuungsdienst im Aadorfer
Alters- und Pflegeheim «Aaheim» zum Einsatz.
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ANDREAS MARTI

Fünf verschiedene Dienste und über 80
Personen waren an dieser letzten Übung der

ZSO Aadorf im Einsatz. Besondere Aufmerksamkeit

erlangte dieTätigkeit des Betreuungsdienstes

im «Aaheim», wo die Schutzdienstleistenden

nebst Einsätzen in der Küche und
der Reinigung auch für die Altenpflege eingesetzt

wurden. Es war Neuland für alle
Beteiligten, und Bedenken waren anfänglich nicht
von der Hand zu weisen: Wie werden die
Bewohnerinnen und Bewohner auf
Zivilschützer reagieren? Ist dieser Einsatz mehr

Störung denn Hilfe?

Diese und andere Bedenken waren jedoch
innert kürzester Zeit wie weggefegt. Noch
selten waren an den zwei Bastelstunden so
viele Teilnehmende zu zählen. Das

Küchenpersonal freute sich über die kompetente
Unterstützung. Und das Reinigungspersonal
hatte auch nichts gegen helfende Hände
einzuwenden. Die Bewohnerinnen und Bewohner

des «Aaheims» hatten Gesprächs- und

Spielpartner, die sich nur für sie Zeit nehmen
konnten. Einige Bewohnerzog es am
Nachmittag nach draussen. Selbstverständlich standen

auch da die Männer vom Zivilschutz
bereit. Nicht selten waren überraschte und be-

Frohe
Gesichter
im «Aaheim».

wundernde Blicke von Passanten zu sehen.
Die beteiligten Zivilschützer waren begeistert
von diesem Einsatz. Einzelne Stimmen liessen

gar verlauten, sie hätten gerne eine ganze
Woche im «Aaheim» verbracht...

Der Tänikoner Weiher -
eine Müllhalde?

Bereits letztes Jahr wurde der Tänikoner
Weiher vom Zivilschutz gesäubert. Umso
erstaunter war man, was sich innerhalb nur
eines Jahres alles angesammelt hatte: Nicht
weniger als sechs Mofas wurden geborgen!
Velorahmen kamen ebenso zum Vorschein
wie Gummiboote oder Reifen. Sogar T-Träger
aus Stahl (teilweise noch mit Beton daran)
wurden mit Unterstützung von Fischern an
Land gezogen. Erneuert wurden die Bretter
beim Ablauf des Weihers. Diese waren durch
die Jahre verfault und zu ersetzen. Fertig
gestellt wurde ebenfalls eine Treppe zum Weiher.

In Ettenhausen wurde die alte

Bach-Holzverkleidung erneuert. Die alten Bretter mussten

zuerst entfernt und die neuen eingepasst
werden. Dank dem niedrigen Wasserstand
müsste der Dorfbach nicht gestaut werden,
was sich positiv auf den Baufortschritt aus¬

wirkte. Bereits am Mittag war alles Material
verbaut.

Eine neue Holzbrücke für
den Rüetschberg

Am Rüetschberg war ein Waldweg zu

erneuern, Biker hatten ihre Spuren hinterlassen.

Gleichzeitig wurde eine neue Holzbrücke
erstellt. Ein wahres Meisterwerk, das mit viel
Einsatz und Liebe zum Detail gebaut wurde.
Da im oberen Bereich des Weges noch
Forstarbeiten anstehen, konnte nur der halbe Weg
erneuert werden. Im Gebiet Hegi wurden die

begonnenen Arbeiten der Schulprojekt-Woche

zu Ende geführt. Ausserdem wurden drei
neue Sitzbänke montiert.

Ohne Unfall

Auch der letzte WK ging glücklicherweise
ohne Unfall über die Bühne. Die Einsatzleitung

war zufrieden mit dem Kader und der
Mannschaft. Die Küchenmannschaft gab bei
ihrem letzten Einsatz für die ZSO Aadorf alles
und bereitete ein wahres Festessen zu...

Ende dieses Jahres wird die ZSO Aadorf
in der heutigen Form aufgelöst und in die
regionale ZSO Frauenfeld integriert. Ein
bisschen Wehmut war denn auch bei der
Soldverteilung dabei. Umso mehr, als die gesamte

Führung der ZSO Aadorf per Ende 2004
altershalber zurücktritt. Ein Apero als

Abschluss dieses WK war denn auch mehr als

verdient.
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